
Diese Ausstellung führt Besuchende von der 
Spätbronzezeit ins Mittelalter und über die 
NS-Zeit ins Heute.

Im Mittelpunkt stehen jene archäologischen 
Objekte des spätbronzezeitlichen Gräberfelds, 
das  von Häftlingen im Konzentrationslager 
Gusen ausgegraben werden musste. Um die 
Umstände der Zwangsarbeit in Konzentrati-
onslagern in den 1940er Jahren verständlich zu 
machen, werden zusätzlich Alltagsgegenstän-
de des Konzentrationslagerkomplexes Maut-
hausen-Gusen ausgestellt.

Die besondere Situation der archäologischen 
Zwangsarbeiter im „Kommando Spielberg“ 
und in den „Ausgrabungs- und Museumsko-
mandos“ wird durch die Lebensgeschichten der 
Konzentrationslagerhäftlinge Kazimierz Geli-
nek, Władysław Gębik, Józef Eugeniusz Iwiński 
und Johann Gruber greifbar gemacht. Die Aus-
stellung zeigt mit ausgewählten Objekten, wie 
Archäologie und nationalsozialistisches ras-
senideologisches Gedankengut miteinander 
verstrickt waren. 

Das Grab 5-41 ist das bemerkenswerteste 
Grab im spätbronzezeitlichen Gräberfeld 
Gusen und stammt von einem Krieger. Es 
beinhaltet kostbare Funde, ein Bronze-
schwert, eine Bronzetasse „Typus Gusen“,  
ein Rasiermesser aus Bronze, eine Lanzen-
spitze und es wurde auch ein Pferdekopf ge-
funden. Eine Zeichnung des Grabbefundes 
ist mit 12,50 Länge (Originalgröße) auf den 
Boden geklebt und führt in die Ausstellung.

Zu den archäologischen Ausgrabungen 
des Konzentrationslagers Gusen
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